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Wer trä$ die Kosten?

Konftikte wirken sich auf den kompletten Betrieb aus

Bei Konft ikten innerhatb der Belegschaft  le iden nicht nur

die unmittetbar betroffenen Arbeitnehmer, sondern der

gesamte Betr ieb'  Das Arbeitskl ima verschlechtert  s ich'

ingagement und Motivat ion und somit  auch Qual i tät  und

Produkt iv i tät  s inken. lm Extremfa[t  bteibt nur die Kündi-

gung oder Versetzung einer der Konf l iktparteien'  Diese

i inJ somlt  im schl immsten Fatt  mit  dem Verlust ihres Ar '

bei tsptatzes konfront iert .  Der Arbeitgeber muss sich mit

dem Ausscheiden einer bewährten Arbeitskraft  abf inden'

Gteiches gi t t  auch bei anhattenden Konf l ikten zwischen

Arbeitgeber und Beschäft igten'  Konft ikte innerhalb des

Betr iebsratsteams erschweren die sachl iche Entschei '

dungs f indung.  Entsche idungen werden n ich t  oder  zu  spät

getr i fFen, die Betr iebsratsarbeit  wird schwerfäl l ig '  die ein-

t Barbara Kramer LAG Bad'württ ' ZKM 2oo4, S. 259., Mediation a|5 Alternative

zur Ein igungsstel le im Arbei tsrecht  ;  Constant in Otbr isch'  AiB 2oo8'  
l ; l t ] : I l -

u iut ionir  Ä. t r i .b,  Kur. t  Ehler ,  BB zoto,S'7o2,  Verhandlungen und Einigungs-

ste l len oPt imieren.

Mediation auf lnitiative des Betriebsrats

EinweitererArt ikelzumThemaMediotion?lstnichtbereits
ausreichend deutlich geworden, dass Mediotion ein sinn-

vollesundeffektivesKonfl ikt lösungsverfahrendarstel l t?'
Die Frage, die bisher iedoch bleibt und die dieser Aufsatz

zu beaitworten sucht, ist, wie Mediation in die betriebli'

che Praxis eingebracht werden kann' Mediation auf lnitia-

tive des Betriebsrats - Wer trdgt die Kosten?

Der Betriebsrat stel l t  oft die schnittstelte der betriebti-

chen Konft ikte dar. Denn unabhängig davon' ob es sich

um Konfl ikte innerhatb der Betegschaft oder zwischen Ar-

beitgeber und Arbeitnehmer(n) handelt, die von einer

odeibeiden Parteien hi l fesuchend an den Betriebsrat he-

rangetragen wuroen oder um Konft ikte innerhatb des Be'

tr iebsratsteams, vom Betriebsrat wird erwartet, Lösungen

zu f inden und diese anzugehen' Betrachtet man die lnte-

ressenlagen der Beteit igten, so [ässt sich vermuten' dass

der Betriebsrat, regt er zur Konft ikt lösung eine Mediation

an, von a[[en Seiten Zustimmung erntet '
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ze lnen Bet r iebsrä te  ver l ie ren  ih ren  E lan  und ih r  Engage '
ment .  Doch n ich t  nur  d ie  Arbe i t  des  Bet r iebsra ts  w i rd
durch  Konf l i k te  beh inder t .  E in  ohnmächt iges  Bet r iebsra ts '
g remium,  das  s ich  vor  a l lem um s ich  se lbs t  bemüht ,
b r ing t  auch fü r  den Arbe i tgeber  e rheb l iche  Nachte i le  mi t

s ich .  Vor  a t lem in  Kr isens i tua t ionen oder  in  Fragen be '
t r ieb l i cher  Veränderungsprozesse kann der  Arbe i tgeber
nun n ich t  mehr  au f  den Bet r iebsra t  a ls  ver täss l i chen und
kompetenten  Be legschaf tsver t re te r  zuruckgre i fen .  Ver '
hand lungen werden in  d ie  Länge gezogen.  Kos ten-  und

ze i t in tens ive  E in igungss te l lenver fahren  s ind  d ie  e inz ige
M ö g t i c h k e i t  z u  e i n e r  E n t s c h e i d u n g  z u  k o m m e n . ' S o m i t

so l l te  der  w i r tschaf t l i ch  denkende Arbe i tgeber  auch in  An '

be t rach t  der  Kos ten ,  d ie  ohr re  e ine  scnne l te  und e i fek t i ve
Konf l i k t lösung an fa l len ,  ke ine  BedenKen gegen e in  Me-
d i a t i o n s v e r f a h r e n  h a b e n .  D i e  P r a x i s  s i e n t  j e d o c h  m e i s t

anders  aus .  V ie l fach  übenv iegen v0 i 'a i ie rn  be im Arbe i t '
g e b e r  n o c h  d i e  B e d e n k e n  g e g e n  c i e  D - r c h f ü h r u n g  e i n e r
Med ia t ion ,  unabhäng ig ' , ' ;e lche  Ar l  ro '  Kor f l i k t  vor l ieg t .

W i e  k a n n  d e r  B e t r i e b s r a t  i r u n  a i s o  a - f  c i e  I i n f Ü h r u n g  v o n
media t iven  Aspekten  in  das  oe i l ie : i i cne  Konf l i k t lösungs-

sys tem h inwi rken? Und l ' , ' e '  : ' ag  c ;e  Kos ten  e iner  vom Be-

t r iebsra t  veran lass ten  Mec ia t io r?  Jas  Cesetz  s te l t t  be i

Konf l i k ten  innerha lb  der  Be iegsc , ' : :  - -c  Konf l i k ten  zwi '
schen Arbe i tgeber  und Arbe i tnenner -  \ 'e rsch iedene ln -

s t r u m e n t a r i e n  z u r  V e r f u g u n g .  o i e  z - - . - c e s t  t e i l w e i s e  d i e
Mögt ichke i t  med ia t i ve  E iem ente  z  :  i  : iegr ie ren ,  e rö f fnen '

lndividuelles Beschwerdeverf"h ren

Das Bet r iebsver fassungsrecht  s te t l t  jece-  Arbe i tnehmer ,
der  s ich  durch  andere  Arbe i tneh mer  oce '  den Arbe i tgeber
se lbs t  bee in t räch t ig t  fUht t ,  e in  Beschr ' ;e , ' cerecht  zur  Se i te ,

5  8+ Bet rVG.  Dabe i  kommt  es  a l le in  au f  d ie  sub iek t ive
S ich t  des  be t ro f fenen Arbe i tnehmers  ar .  l ' l i ch t  e r fo rder l i ch

is t ,  dass  e ine  Bee in t räch t igung ta tsäcn i i cn  vor l ieg t .  Typ i -
schenrveise betreffen Beschwerden den Aroeits- und Ge-
sundhe i tsschutz  (Lärm,  Geruch,  Raumkl imat ,  d ie  Arbe i ts '

o rgan isa t ion  (E in führung von Gruppenaroe i t )  oder  Le is -

tungsbeurtei lun gen. Dan ebe n betreffen Besc hlverd en a be r

auch re in  ta tsäch l i che  Benachte i i igungen durch  den Ar '
be i tgeber  oder  Ko l legen des  be t ro l fenen Arbe i tnehmers .
Ats  Be isp ie l fü r  Bee in t räch t igungen schwerer  Ar t  s ind  Mob-
b ing  oder  aus länder fe ind l i ches  Verha l ten  zu  nennen.

Gem.  5  8+ Abs. r  Bet rVG kann s ich  der  be t ro f fene Arbe i t -

nehmer  be i  der  zus tänd igen Ste l le  des  Bet r iebs  fo rm'  und
f r i s t tos  beschweren.  D ie  zus tänd ige  Ste l le  bes t immt  s ich
nach der  iewe i l igen  Bet r iebsorgan isa t ion ,  rege lmäßig

sidTlt  s ie der unmit telbare Vorgesetzte dar.  Der Arbeit-

Vgl.  dazu Jürgen Markowski ,  AiB 2010, 5.677f f . ,  Wenn s ich z\vei  st re i ten,  f feut
s ich der Dr i t te.
Vgl .  Richardi ,  Betr iebsverfassungsgesetz,  rz.  Auf l . ,  g 84:  Fi t t ing,  Betr iebsver '

fassungsgesetz,  25.  Auf l . ,  5 84;  DKKW'Buschmann, $ 84 Betfvc.
So auch Mark Lembke, ZKM z.ooz,  S.  t t t f f . ,  Innerbetr iebl iche Stre i t igkei ten ;
ders, ,  DMediat ion im Arbei tsrecht( ,  Heidelberg zoor '  r '  Auf l . ,  S zzz f f

A rbG  Bochum v .g .g .2oo5 -  +BV  t , g l oS .
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geber  ha t  den Arbe i tnehmer  über  d ie  Behand lung se iner
Beschwerde zu  besche iden und ih r ,  sowei t  e r  s ie  fü r  be-
recht igt  erachtet,  abzuhelfen, S 8+ Abs.z BetrVG.3 Eine
Mögtichkeit  des Betr iebsrats mediat ive Verfahren in die
anstehende Konf l ikt lösung zu integrieren ist ,  selbst als
Med ia to rzu  ag ie ren .  So kann derArbe i tnehmergem.  S 84

Marcus Dissetkamp, Eckhard Eyer, Si lke Rohde,
Eva-Maria Stoppkotte

Wirtschaftsmediation
zoo4,2t6 Seiten, r .  Auf l .
ISBN : 978-3-7 663346t-9
€ zz,9o

Abs.r Satz z BetrVG ein Mitgl ied des Betr iebsrats zur >Un-

te rs tü tzung und Vermi t t lung< h inzuz iehen.  lnsbesondere
die gesetzl ich zugedachte Aufgabe der Vermit t tung eröff-
net den Weg, mediat iv zu handeln. So tr i t t  das Mitgt ied
des Betr iebsrats nicht als einer Konft iktpartei  zugehörig
auf .  sondern  beschränk t  s ich  au f  e ine  neut ra le  Ro[ [e ,  d ie
ke ine  Entsche idungsbefugn isse  be inha l te t .  Würde das
Betr iebsratsmitgt ied geziel t  mediat ive Verhandlungstech-
n iken venvenden,  könnte  d ie  E f f i z ienz  des  Beschwerde-
verfahrens gesteigert  werden, der Konft ikt  könnte schon
in  d iesem Stad ium des  Ver fahrens  ge lös t  werden.  D iese
Mögl ichke i t  i s t  darüber  h inaus  auch fü r  den Arbe i tgeber
attrakt iv,  da zusätzl iche Kosten nicht anfal len. Die Arbeit
des Betr iebsrats trägt der Arbeitgeber ohnehin, 55 :z
Abs.z, 4o BetrVG. Erfordert ich wäre al lenfal ls eine An-
fangs inves t i t ion ,  d ie  Ausb i tdung e ines  Bet r iebsra tsmi t -
gt ieds zum Mediator.a Problematisch erscheint a[ [erdings,
dass bei Konf l ikten zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer ein Mitgt ied des Betr iebsrats vom Arbeitgeber kaum
als  neut ra le  Person angesehen werden w i rd ,  unabhäng ig
davon, ob die Neutrat i tät  im konkreten Fal l  vom Betr iebs-
ratsmitgl ied tatsächt ich gewahrt werden kann. Auch sind
natür l ich Interessenkonf l ikte des Betr iebsratsmediators
denkbar .  E ine  der  Grundbed ingungen e iner  e r fo lgsver '
sorechenden Med ia t ion  -  d ie  Neut ra l i tä t  des  Med ia to rs  -

läge zumindes t  in  d ieser  S i tua t ion  n ich t  vor .  Auch is t  d ie

Übernahme der  Schu lungskos ten  fü r  d ie  Ausb i ldung e i -
nes Betr iebsratsmitgl iedes zum Mediator vom Arbeitgeber

zumindes t  nach e iner  Entsche idung des  Arbe i tsger ich ts
Bochum vom 9 .9 .2oo5 f rag t ich .  Das  Ger ich t  führ t  aus :  >E i '

ne  Schutungsverans ta l tung zum Thema <Media t ion  im Be-
tr ieb< ist  nicht erforderl ich, wenn der Arbeitgeber klar ge-

macht  ha t ,  dass  er  d ieses  Ver fahren  zur  Lösung inner -
betr iebl icher Konf l ikte ablehnt.<5
Eine weitere Mögtichkeit  Mediat ion und mediat ive Tech'

niken in das betr iebsverfassungsrecht l ich vorgegebene

Verfah re n zu i  ntegrieren, stel t t  ei  ne Betr iebsverein barun g

J
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gem. S 86 BetrVG dar.  Auf diese Weise können die zu-

ständige Beschwerdestel le und die Art  und Weise der Be-

schwerdebehandlung festgelegt werden. Die Verein-

barung beruht  au f  e iner  f re iw i i l i gen  E in igung zwischen Ar '
bei tgeber und Betr iebsrat.  Der Arbeitgeber kann dazu
nicht gezwungen werden. Gerade aber in strukturet l
konft ikt t rächt igen Betr ieben, beispielsweise im durch
vietfäl t i  ge Interessen [agen geprägten Gesund he i tswese n,
wächst die Offen h ei t  gegen über betr iebsi  ntern en Konf l ikt-
managementsystemen.

Kollektives Beschwerdevefah ren

Neben der  eben sk izz ie r ten  Mögt ichke i t  des  Arbe i tneh '
mers, Beschwerde nach $ 84 BetrVG an die im Betr ieb zu-
ständige Stel le zu r ichten, eröffnet $ 85 BetrVG ein wei-

teres Beschwerdeverfahren. Fühtt  ein Arbeitnehmer sich

beeinträcht igt ,  so kann er sich gem. 5 85 BetrVG direkt

oder auch erst nach erfolgtosem Beschwerdeverfahren
gem. 5 84 BetrVG an den Betr iebsrat wenden und dort  Be-

schwerde einlegen. Erachtet der Betr iebsrat die Be-

schwerde für berecht igt ,  wirkt  er beim Arbeitgeber auf Ab-

h i t fe  h in .  Erachte t  d ieser  d ie  Beschwerde jedoch fü r  n ich t

berecht igt ,  kann der Betr iebsrat die Einigungsstet le anru'

fen ,  deren  Spruch d ie  E in igung zwischen Arbe i tgeber  und
Betr iebsrat ersetzt .  Das Verfahren vor der Einigungsste[[e

ist  bei  den Arbeitgebern wenig bet iebt.  Es ist  zei tauf-

wend ig  und kos tsp ie t ig .6  D iese  Abne igung der  me is ten  Ar '

bei tgeber vor Einigungsstettenverfahren könnte vom Be-

tr iebsrat ats Argument genutzt werden, den Arbeitgeber in

geeigneten Konft ikt fät ten zu einer Mediat ion mit  den Kon-

f l iktparteien zu motiv ieren.
Insowei t  i s t  fü r  den Arbe i tgeber  auch e ine  Bet r iebsvere in -

barung gem. 5 86 Satz 2 BetrVG interessant,  mit  der die

gesetz l i ch  vorgesehene E in igungss te l le  durch  e ine  kos-

tengünst igere (und effekt ivere) betr iebl iche Beschwerde-

stette in Form eines einzelnen Mediators ersetzt  werden

kann. 5 86 Satz z BetrVG ist  Ermächt igungsgrundlage da'

für durch Betr iebsvereinbarung das Verfahren und die Zu-

sammenste t lung der  Beschwerdes te l le  abweichend von

S z6 BetrVG zu regeln.T

Beschwerdeverfahren nach S 13 AGG

Füht t  s ich  e in  Arbe i tnehmer  im Zusammenhang mi t  se i -

nem Beschäft igungsverhättnis aus Gründen der Rasse,

der  e thn ischen Herkunf t ,  des  Geschtechts ,  der  Re l ig ion

oder  Wel tanschauung,  e iner  Beh inderung,  des  A l te rs  oder

der sexuet len ldent i tät  (vgt '  5 r  AGG) benachtei l igt ,  so ver-

mit tet t  ihm $ r3 Abs, r  AGG ein Beschwerderecht bei der

zuständigen Stel le.  Der Arbeitgeber ist  verpf l ichtet,  eine

derart ige Beschwerde zu prüfen und den beschwerdefüh-

renden Beschäft igten über das Ergebnis der Prüfung zu

informieren. Bei berecht igter Beschwerde ist  der Arbeit-

geber in Abhängigkeit  von der Art  und Weise der fest-

38 A iB zorz  .Hef t  r
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ges te t l ten  Benachte i t igung gem.  S rz  Abs .  r -4  AGG
verp f t i ch te t ,  Maßnahmen zur  Bese i t igung der  Benachte i '
l igung, zum Schutz des beschwerdeführenden Beschäft ig-
ten und ggf.  auch vorbeugend zur Vermeidung der Wie-
derho lung e iner  en tsprechenden Benachte i t igung zg  er
grei fen.8 Bei Konf l ikten zwischen Arbeitnehmern, bei
denen es  zu  Benachte i l igungen wegen e inem der  in  $  r
AGG aufge führ ten  Gründen kommt ,  ha t  der  Arbe i tnehmer
e ine  Maßnahme gem.  S rz  Abs .  3  AGG zu ergre i fen .  D ie
Wahl  der  Maßnahme unter l ieg t  dem Ermessen des  Arbe i t -
gebers ,  we lches  er  un ter  Beachtung des  Verhä l tn ismäßig '
ke i tsgrundsatzes  ausüben muss.  Dabe i  i s t  der  Arbe i t -
geber  zwar  n ich t  an  d ie  in  S  rz  Abs .3  AGG genannten

Maßnahmen (Abmahnung,  Umsetzung,  Verse tzung oder
Künd igung)  gebunden,  woh l  aber  an  d ie  Z ie lse tzung des

$ rz  Abs .  I  AGG.  Er  muss  e ine  Maßnahme wäh len ,  d ie  ge '

e ignet  i s t ,  e ine  we i te re  Benachte i l igung zu  verh indern .
Weniger  nachhat t ige  Maßnahmen a ls  d ie  in  5  rz  Abs .  3
AGG genannten  s ind  in  der  Reget  n ich t  zu läss ig .e  Insowei t
e rsche in t  e ine  Med ia t ion ,  d ie  das  Ergebn is  von e inem E i -

n igungsprozess  der  Konf l i k tpar te ien  abhäng ig  macht ,  zu '

nächs t  n ich t  zu läss ig  zu  se in .  E ine  Ausnahme könnte  in -

soweit  zugelassen werden, dass die benachtei l igte Partei

mi t  e iner  wen iger  e inschne idenden aber  be i  Er fo tg  e f fek t i -

veren  Maßnahme,  w ie  e ine  Med ia t ion ,  e invers tanden is t '

Auch bes tehen ke ine  Bedenken,  e ine  Beschwerde nach

dem AGG e inem bet r iebs in te rnen Konf l i k tmanagement '
system in Form einer freiwi l [ igen Betr iebsvereinbarung

m i t  Ei  nverständ nis der Konf l i  ktparteien zuzuwei sen'

D ies  ha t  fü r  den Arbe i tgeber  den Vor te i l ,  dass  er  dami t

seinen gesetzl ichen Pf l ichten aus dem AGG genügt ($ tz

Abs.  r ,  z  und 5  13  Abs .  r  AGG) .  D ie  fü r  d ie  Annahme und

Prü fung der  Beschwerde nach dem AGG zus tänd ige  Ste t te '

w i rd  vom Arbe i tgeber  un ter  Beachtung des  Mi tbes t im-

mungsrechts des Betr iebsrats gem. 5 8Z Abs'  I  Nr.  I

BetrVG festgetegt.  Mitbest immungsfrei  ist  dabei die Ein'

r i ch tung und persone l le  Besetzung der  Beschwerdes te l le .

Die Einführung und Ausgestal tung des Beschwerdeverfah-

rens  s te t l t  iedoch e ine  Frage der  0 rdnung des  Bet r iebes

und des  Verha l tens  der  Arbe i tnehmer  im Bet r ieb  dar  und

unter l ieg t  somi t  dem Mi tbes t immungs-  und In i t ia t i v rech t

des Betr iebsrats gem. S 8z Abs'  r  Nr '  r  BetrVG' 'o Es er-

sche in t  mög l ich ,  dass  der  Bet r iebsra t  au f  d iesem Wege

auf  d ie  E in führung e ines  mi t  med ia t i ven  E lementen aus '

gestal teten Beschwerdeverfahrens hinwirken und im We-

ge des Einigungsstel lenverfahren gem. 5 8Z Abs'  z

Bet rVG e ine  Bet r iebsvere inbarung über  d ie  Ausgesta t tung

des Beschwerdever fahrens  herbe i führen  kann '

6 Siehe zu diesen und wei teren Nachtei len Barbara Kramer,  ZKlv l  2oo4'  S 259 f f '

7  Vgl .  F i t t ing,  Betr iebsverfassungsgesetz,  Auf t .  z5 '  $ 85,  Rdnr"  4;  DKKW'Busch'
'  

r inn,  S ä+ ndnr.  r r l  Mark Lembke, ZKM zooz'  S '  111f f ' ,  Innerbetr iebl iche

Strei t igkei ten.
s Vgl .  Diubter /  Hjor t /  Schubert /  Wolmerath,  HandkommentarArbei tsrecht '  S 13

AGG, Rdnr.  11.
g Oaubter/  Hjor t /  Schubert /  Wolmerath,  Handkommentar Arbei tsrecht '  S 12

AGG. Rdnr.  r r .
ro BAG v.  2r .7.2oo9 -  r  ABR qzi  o8.
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Mediation bei Konflikten im Betriebsratsteam

Persönl iche Dif ferenzen, unterschiedl iche Auffassungen
über  das  Verhä l tn is  des  Bet r iebsra ts  mi t  dem Arbe i tgeber ,
d iverg ie rende be t r iebspo l i t i sche Macht in te ressen,  Uns i -
cherhe i t  in  der  E inschätzung von S i tua t ionen,  Angs t  um
den eigenen Arbeitsptatz,  Konkurrenz im Wahlkampf. l l
Betr iebsratsinterne Konf l ikte können viete Ursachen ha-
ben. Eine sinnvot le und effekt ive Betr iebsratsarbeit  erfor-
dert  jedoch den konstrukt iven Umgang mit  diesen Konf l ik-
ten. Mediat ion ist  v iet fach das geeignete Verfahren, um
die  Grund lage fü r  e ine  so tche w ieder  herzus te l len .  Aber
was tun, wenn sich der Arbeitgeber quer stet l t? Wer trägt
die Kosten für das Verfahren?

Mediationskosten als Kosten i.S.d. S 4o BetrVG

Gem. 5 4o Abs. r  BetrVG trägt der Arbeitgeber die Kosten
der Betr iebsratstät igkeit ,  jedoch nur insoweit  diese für
d ie  Durch führung der  Bet r iebsra tsarbe i t  e r fo rder t i ch ,  d .h .
zur  o rdnungsgemäßen Amtsausübung no twend ig  s ind . "
Entsche idend is t ,  dass  d ie  Kos ten  im Ze i tpunk t  ih re r  Ver -
ursachung be i  gewissenhaf te r  Abwägung a l le r  Umstände
für erforderl ich gehalten werden durf ten. lst  dies der Falt ,
bedar f  es  n ich t  der  Zus t immung des  Arbe i tgebers .  Be i  au-
ßergewöhn l ichen Aufwendungen is t  es  jedoch wegen des
Grundsatzes  der  ver t rauensvoI ten  Zusammenarbe i t  gebo-
ten ,  dem Arbe i tgeber  vorab  Ge legenhe i t  zur  S te l lungnah-
me zu  geben. '3
Konf l i k te  innerhatb  des  Bet r iebsra ts teams können dazu
führen, dass die Betr iebsratsarbeit  fakt isch unmögl ich ge-
macht  w i rd .  l s t  d ies  der  Fa l [ ,  wäre  unserer  Ans ich t  nach
e ine  Med ia t ion  zur  o rdnungsgemäßen Amtsausübung no t -
wendig und deren Kosten vom Arbeitgeber zu tragen. la lm
Einzelfal l  dürf te dies iedoch umstr i t ten sein. Die oben be-
rei ts enruähnte Entscheidung des Arbeitsgerichts Bochum
vom 9.9 .200515 s teh t  dem jedenfa l ts  n ich t  en tgegen.  S ie
betr i f f t  n icht die hier in Frage stehende Konstel tat ion,
dass betr iebsratsinterne Konf l ikt tagen gelöst werden
müssen, um eine effekt ive Arbeitsgrundlage wiederherzu-
s te l len .  Es  b te ib t  somi t  we i te re  Rechtsprechung zu  d ie -
sem Bereich abzuwarten.

Mediator als Sachverständiger

Der Betr iebsrat kann, sofern dies für die Ertedigung von
konkreten Betr iebsratsaufgaben erforderl ich ist ,  gem.

S 8o Abs. l  Be t rVG e inen Sachvers tänd igen h inzuz iehen,

1r*-!iehe dazu mehr AiB zoto, 677 ff.
12 Ständige Rechtsprechung, s iehe z.B.  BAG v.  r9.4.r989,  AP Nr.  35 zu $ 8o

Betrvc 1922.
13 Fi t t ing,  BetrVG,25.  Auf l . ,  $ 4o,  Rdnr.9 f f ;  DKKW-Wedde, S 40 BetrVG Rdnr.5.
14 So auch Jürgen Markowsk: ,  s iehe Fn.2.
15 ArbG Bochum v.  9.9.2oo5 -  4BV 491c5.
16 Vgl .  Mark Lembke, >Mediat ion im Arbei tsrecht( ,  Heidelberg 2oo1, 1.  Auf l . ,

S.  zt4.
17 Fi t t ing,  BetrVG, S 80 BetrVG, Rdnr.  9o:  DKKW-Buschmann, S 80 BetrVG Rdnr.

129,73O,

I  iVtediat ion auf Ini t iat ive des Betr iebsrats

was eine entsprechende Kostentragungspf l icht des Ar-
beitgebers nach sich zieht.  Als Sachverständiger kommt
ein professionet ler Mediator in Betracht,  der im konkre-
ten Konf l ikt  sein Expertenwissen zum Thema Konft ikt tö-
sung und se ine  Er fahrung a ls  D iens t le is tung anb ie te t . '6
5e ine  D iens te  s ind  fü r  den Bet r iebsra t  nach unserer  An-
s ich t  immer  dann er fo rder l i ch ,  wenn d ieser  au fgrund in -
terner Konf l ikte nicht mehr in der Lage ist ,  konkrete, in
seinen Aufgabenbereich fal lende Aufgaben oder Ent-
scheidungen zu ertedigen bzw. zu tref fen und der Kon-
f t ikt  in einer Form eskal iert  ist ,  dass eine interne Lösung
n ich t  mehr  mögt ich  ersche in t .  Vor  H inzuz iehung des  Me-
diators hat der Betr iebsrat eine Vereinbarung mit  dem Ar-
beitgeber über Thema, Person des Mediators, Kosten
und Ze i tpunk t  zu  sch l ießen. '7  D ieser  so l l te  an  e iner  mög-
l i chs t  schne l ten  Wiederhers te l lung  e ines  e f fek t i ven  und
funkt ionsfähigen Betr iebsrats ein großes Interesse ha-
ben,  da  er  au f  e inen so lchen,  insbesondere  in  Kr isens i -
tuat ionen und bei Fragen der erzwingbaren Mitbest im-
mung, angewiesen ist .  Lehnt der Arbeitgeber dies ab,
kann im Wege des arbeitsgericht l ichen Beschlussverfah-
rens geklärt  werden, ob es zur Durchführung der Auf-
gaben des Betr iebsrates erfordert ich ist ,  einen Mediator
h  i  nzuz  uz  iehen.

Fazit

D ie  Mög l ichke i ten ,  w ie  der  Bet r iebsra t  au f  d ie  E in führung
von mediat iven Aspekten in das betr iebt iche Konft ikt tö-
sungssystem hinwirken kann, sind viet fät t ig.  lm Vorder-
grund steht jedoch das Prinzip der vertrauensvol len Zu-
sammenarbe i t .  Hät t  der  Bet r iebsra t  d ie  Durch führung e i -
ner  Med ia t ion  fü r  s innvo l t  und no twend ig ,  so  ha t  e r
zunächst beim Arbeitgeber Überzeugungsarbeit  zu leis-
ten. Gute Argumente und insbesondere auch das große
Eigeninteresse des Arbeitgebers sorgen dabei für Rücken-
wind. Auch ist  an den Abschluss von Betr iebsverein-
barung und d ie  Er r ich tung e ines  innerbet r ieb l i chen Kon-
f l ikt lösungssystems zu den ken.

Clrmens Scttwtnrowsrt  ist  Rechtsanwalt ,  Fachanwalt
fürArbeitsrecht,  Mediator und amtl ich anerkannte Güte-
stel le.  Sopxrn NeuÄal len ist  Rechtsreferendarin und
Media tor in  in  Konstanz .
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!  Hierzu f inden Sie im Internet :
i i  Entwurf einer Betriebsvereinbarung zur Mediation
*V*lsr*el*iw*;.rhhfrii$ *fi i4ltL96&sw*trtrtr+4sa4tri@.J@ffi rÄM@ryfffi +#
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